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Vorwort


In meiner Buchreihe „Organisationsgeschichte der deutschen Heeresartillerie im II. Weltkrieg - Artillerie als Heerestruppe“ sind bisher erschienen: das Gesamtset zu 5 Bänden mit gesamt ca. 3.000 Seiten, die beiden Foto-Ergänzungsbände zu den schweren Artillerie-Abteilungen (mot.) 511, 625, 740 in Band 1 und den schweren Artillerie-Abteilungen (mot.) I./84 und II./84 in Band 2 sowie die Chronik der Heeres-Küsten-Artillerie-Abteilung 144.


Die Heeres-Küsten-Artillerie als Unterart der Heeresartillerie habe ich im Gesamtwerk nur für folgende Einheiten betrachtet: die leichten Turmhaubitz-Züge, Einheiten mit Kalibergrößen bei Kanonen ab 17 cm und Mörsern ab 22 cm, die bei den Heeresgruppen Nord und Süd im Russlandfeldzug sowie in Nordafrika ständig als Frontartillerie eingesetzten Heeres-Küsten-Artillerie-Einheiten.


Ich finde eine Gesamtbetrachtung aber interessant und notwendig, denn die Heeres-Küsten-Artillerie war ein primärer Bestandteil der Küstenverteidigung des Herrschaftsbereiches des Dritten Reiches und gerade auf den Kriegsschauplätzen im Osten und in Afrika als Heerestruppe unverzichtbar.


Die „Organisationsgeschichte der deutschen Heeresartillerie im II. Weltkrieg/ Heeres-Küsten-Artillerie“ ist als 2-bändige-Chronik in Arbeit.


In unregelmäßigen Abständen wird die Buchreihe „Organisationsgeschichte der deutschen Heeresartillerie im II. Weltkrieg - Artillerie als Heerestruppe“ ergänzt durch Chroniken einzelner Heeresartillerie-Einheiten, die mir besonders interessant erscheinen bzw. bei denen die Quellenlage sehr gut ist.


Zu diesem Band: ich hatte das Glück, den Nachlass des Karlheinz Claus erwerben zu können – darin enthalten waren: zeitgenössischer Erinnerungsbericht „Einsatz der 11./A.R. 251 in Belgien und Frankreich“, original Kriegstagebücher der schweren Artillerie-Abteilung (mot.) IV./251 (umbenannt in 841) 1940 – 1941 sowie ein persönliches Tagebuch von 1942 – tolles Material, welches ich hiermit vorstellen möchte.


Abgerundet wird dieser Band mit einem zeitgenössischen Erinnerungsbericht der schweren Artillerie-Abteilung (mot.) 850 über das erste Jahr des Ostfeldzuges.


Viel Spaß!


PS: Ganz besonderer Dank gebührt meiner Familie! Ohne Euch hätte ich das nicht geschafft!




Exkurs – schwere Art. Abt. (mot.) der Inf. Div. der 4. Welle




schwere Artillerie-Abteilungen (mot.) der Infanterie-Divisionen der 4. Welle







	Die 14 Infanterie-Divisionen der 4. Welle - 251. - 258., 260., 262. - 263. und 267. - 269. Infanterie-Division - wurden aus Ergänzungseinheiten des Friedensheeres aufgestellt, welche den Friedenstruppenteilen angegliedert waren – gekennzeichnet in Gliederungsübersichten oder Stellenbesetzungen mit (E) oder (Erg.) – z.B. 7.(E)/Artillerie-Regiment 68. In den Ergänzungseinheiten wurden die sogenannten „Weißen Jahrgänge“ ausgebildet. Die Artillerie-Regimenter der Divisionen der 4. Welle erhielten als schwere Abteilung eine motorisierte s.F.H. 18 - Abteilung (reinrassig mit der s.F.H. 18 in der Kraftzugversion ausgerüstet – vermutlich war der Abteilung aber nur eine Artillerie-Kolonne (mot.) zugeteilt und nicht wie üblich jeder Batterie). Beginnend bereits ab Ende 1939 wurden diese Abteilungen aus der kriegsgliederungsmäßigen Unterstellung herausgelöst und zunächst unter Beibehalt der Bezeichnung zu den Heerestruppen überführt, später aber umbenannt. Die Divisionen erhielten als Ersatz eine bespannte schwere Abteilung reinrassig mit s.F.H. 18 ausgerüstet – alle gezeigten Gliederungen sind Stand September 1940
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IV./251 (schwere Artillerie-Abteilung/mot.)




IV.(mot.) /Artillerie-Regiment (bespannt) 251


schwere Artillerie-Abteilung (mot.) IV./251







	Feldpostnummern – Stab 31 084, 10. Batterie - 39 631, 11. Batterie – 34590 12. Batterie – 35 689, Kolonne - 18 047


	Ersatztruppenteil – schwere Artillerie-Ersatz-Abteilung 251


	26.08.1939 – aufgestellt als IV. (mot.) /Artillerie-Regiment 251 der 251. Infanterie-Division im Wehrkreis IX in der Gliederung – Stab, Nachrichten-Zug und AVT (mot.) und 10. - 12. (mot.) /Artillerie-Regiment 251 zu je 4 x s.F.H.18 (mot.Z.)


	11./ schwere Artillerie-Abteilung (mot.) IV./251 wurde aufgestellt aus der 8.(E)/Artillerie-Regiment 51


	bei Aufstellung: Abteilungs-Kommandeur Hauptmann Hess


	Batteriechef 11./schwere Artillerie-Abteilung (mot.) IV./251 – bis 03.11.1939 Hauptmann Petri, bis 28.03.1940 Hauptmann Dr. Esch, danach Oberleutnant Hartig


	08.12.1939 – Op. Abt. – „Aus den angegebenen Divisionen 4. Welle scheiden die s.F.H. – Abteilungen mot. als Divisionsartillerie aus und werden Heerestruppe. Sie werden kriegsgliederungsmäßig ersetzt durch s.F.H. Abteilung bespannt.“ - hier: IV.(mot.)/Artillerie-Regiment (bespannt) 251 (z.Z. A.O.K. 4) wird zu den Heerestruppen überführt – wird kriegsgliederungsmäßig ersetzt durch IV./Artillerie-Regiment (bespannt) 239 (A.O.K. 16)


	12.12.1939 – Befehl O.K.H./ Org. Abt. über Zuführung einer leichten Artillerie-Kolonne – neue kriegsgliederungsmäßige Unterstellung und neue Bezeichnung ist bis 22.12.1939 zu melden, die Abteilung befindet sich bei Heeresgruppe B


	Stand 15.01.1940 - O.K.H./Org. Abt., Kriegsgliederung des Feldheeres - gelistet als schwere Artillerie-Abteilung (mot.) IV./251 – Gliederung - Stab, Nachrichten-Zug und AVT (mot.) und 10.-12. Batterie ausgerüstet mit je 4 x s.F.H.18 (mot.Z.) und 1 Artillerie-Kolonne (mot.) zu 10 t
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15.01.1940
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15.04.1940







	Stand 15.04.1940/ 15.09.1940 - O.K.H./Org. Abt., Kriegsgliederung des Feldheeres – gelistet als schwere Artillerie-Abteilung (mot.) IV./251 – Gliederung - Stab, Nachrichten-Zug und AVT (mot.) und 10.-12. Batterie je 4 x s.F.H.18 (mot.Z.) und leichte Artillerie-Kolonne (mot.) zu 48t


	10.05.1940 – Fall Gelb – Heeresgruppe A/ A.O.K. 4/ V. Armeekorps


	
Einsatz der 11. Batterie:



	Quartier in Ruhrberg (Eifel), ab 12.12.1939 in Gey bei Düren


	09.05.1940 – 11./ schwere Artillerie-Abteilung (mot.) IV./251 stellt ein Geschütz als Sondergeschütz für Einsatz Belgien ab (unter Leutnant Klingenschmidt)


	10.05.1940 - 11./ schwere Artillerie-Abteilung (mot.) IV./251 (ohne 1 Geschütz) fährt gegen 21:0 Uhr in Richtung Monschau ab


	11.05.1940 – Grenzübertritt gegen 01:00 Uhr


	13.05.1940 – erster Einsatz im Raum Lüttich – Einsatz gegen die Forts Embourg und Rochette


	14.05.1940 – Stellungswechsel zum Einsatz bei Infanterie-Regiment 451 (251. Infanterei-Division) nach Boncelles


	15.05.1940 – Rückkehr des Sondergeschützes, Batterie geht geschlossen im Dorf Boncelles zur Bekämpfung des Forts in Stellung – Einsatz gegen das Forts von 09:40 Uhr bis 12:00 Uhr, nachmittags Einsatz gegen erkannte M.G.-Nester auf dem Forts niedergekämpft


	16.05.1940 – Besichtigung des gestürmten Forts


	17.05.1940/18.05.1940 – Bekämpfung der Forts Embourg und Tancrement


	19.05.1940/20.05.1940 – Verlegung nach Ochain


	21.05.1940/22.05.1940 – Verlegung nach Douilly und dort in Feuerstellung


	22.05.1940 - 04.06.1940 – Abwehrkampf an der Somme, Feuerstellung bei Douilly


	05.06.1940 – 22.06.1940 – Verfolgungsschlacht in Frankreich


	26.05.1940/04.06.1940 – A.O.K. 6/ V. Armeekorps


	16.06.1940 – A.O.K. 6/ V. Armeekorps


	20.06.1940 – Heeresgruppe B/A.O.K. 6/V. Armeekorps/Artillerie-Kommandeure (mot.) 31 und 103 führen den Stab Artillerie-Regiment (mot.) z.b.V. 601 – unterstellt sind die schweren Artillerie-Abteilungen (mot.) IV./251, II./63 und 604


	28.06.1940 – zu V. Armeekorps


	28.06.1940 – gemäß Befehl des A.O.K. (Sitz in Schloss Chales) wird die Teilnahme der Abteilung an der Siegesparade in Paris befohlen


	10.07.1940 – bei XXXIX Armeekorps/ Unterkunftsgruppe C – Unterkunft in Corbeilles


	bis 01.11.1940 – Quartier in im Elsass, im Städtchen Brumath – Abteilung hat sich beschleunigt marschbereit zu machen und dies nach Durchführung sofort zu melden


	09.11.1940 – soll aus dem Bereich des A.O.K. 1 abtransportiert werden – bisher bei XXV. Armeekorps


	16.11.1940 - Abteilung wird verladen. Verladebahnhof Hagenau


	17.11.1940/18.11.1940 - die Abteilung bezieht Quartier bei Château-la-Vallière im Raume nordwestlich Tours


	24.11.1940 – aus dem Bereich des A.O.K. 1 ausgeschieden – wird XXXXIX. Armeekorps zugeführt


	25.11.1940 - Mit Wirkung vom 01.10.1940 wird Wachtmeister Spengler zum Leutnant befördert (wird am 26.11.1940 zur Kolonne versetzt)


	27.11.1940 - Abteilung mehrt die Tragfähigkeit der leichten Artillerie-Kolonne. Durch Zuteilung von 2 Trossfahrzeugen wird die Tragfähigkeit der Kolonne auf 48 t ergänzt


	28.11.1940 - Leutnant Müller wird von der Kolonne zum Stab versetzt und übernimmt die Geschäfte des Verpflegungsoffiziers. Leutnant Weiser wird zur Kolonne versetzt und als Ordonanzoffizier zum Stab kommandiert.


	
04.12.1940 - Für den erkrankten Oberleutnant Renning wird Leutnant Witt von der IV./A.R. 268 zur Führung der 12./A.R. 251 zur Abteilung kommandiert


	09.12.1940 - Abteilungs-Kommandeur, Herr Hauptmann Heß, muss wegen eines Magenleidens für einige Wochen das Feldlazarett in Tours aufsuchen. Die Vertretung übernimmt Hauptmann Scherer


	27.12.1940 - Leutnant Weiser und Leutnant Busch werden gemäß Abteilungsbefehl 171 zur Kolonne versetzt, und Leutnant Kremach zur 12. Batterie


	01.01.1941 - Gemäß Artillerie-Regiment 785, Tagesbefehl 14 vom 20.12.1940, tritt Leutnant Witt zur IV./A.R. 268 zurück gemäß Abteilungsbefehl 271 übernimmt Leutnant Krempel als Batterieführer die 12. Batterie


	11.01.1941 – Befehl - mit Wirkung vom 22.01.1941 erfolgte die Umbenennung der schweren Artillerie-Abteilung (mot.) IV./251 in schwere Artillerie-Abteilung (mot.) 841 (gemäß Stammkarte am 5.02.1941)


	Gemäß Artillerie-Kommandeur 105, Nr. 161/41 geheim vom 03.02.1941, wird die Abteilung durch O.K.H. umbenannt in: schwere Artillerie-Abteilung 841


	22.01.1941 - Eintrag der Org. Abt. in der Übersicht des Feldheeres:
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	Unterstellungen gemäß Kriegstagebuch:


	seit? – 08.11.1940 – A.O.K. 4/ XXV. Armeekorps/ Stab Artillerie-Regiment (mot.) z.b.V. 704/ 73. Infanterie-Division


	08.11.1940 – 01.01.1941 - A.O.K. 7/ XXXXIX. Gebirgskorps/ Stab Artillerie-Kommandeur (mot.) 105/ Stab Artillerie-Regiment (mot.) z.b.V. 785/ 46. Infanterie-Division


	01.01.1941 – 22.02.1941 - A.O.K. 7/ VI. Armeekorps/ Stab Artillerie-Kommandeur (mot.) 105/ Stab Artillerie-Regiment (mot.) z.b.V. 785/ 46. Infanterie-Division


	22.02.1941 – 05.03.1941 - A.O.K. 7/ VI. Armeekorps/ Stab Artillerie-Regiment (mot.) z.b.V. 818/ 46. Infanterie-Division


	05.03.1941 – 18.03.1941 - A.O.K. 7/ Höheres Kommando LIX/ Stab Artillerie-Regiment (mot.) z.b.V. 785 und 818/ 46. Infanterie-Division


	18.03.1941 – 22.03.1941 - A.O.K. 7/ Höheres Kommando LIX/ Stab Artillerie-Regiment (mot.) z.b.V. 785/ 246. Infanterie-Division







„Einsatz der 11./A.R. 251 in Belgien und Frankreich“
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	Es sind alle Angehörige der 11. Batterie namentlich inklusive fast aller Heimatadressen gelistet. Diese Namensliste habe ich nicht abgedruckt, ich liste nur die Offiziere der Batterie.


	weitere Offiziere:


	Geschützstaffel-Batterieoffizier Leutnant K. Klingenschmidt


	Batterieoffizier Oberleutnant W. Leistner, dann eingesetzt als Beobachtungsoffizier bis 15.06.1940 – danach krank im Lazarett
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Kriegstagebuch # 2 der schweren Artillerie-Abteilung (mot.) IV./251
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	Tag/Uhrzeit/Ort


und Art der


Unterkunft

	Darstellung der Ereignisse





	

	





	01.11.1940 –


nachmittags/


Brumath –


Ortsunterkunft

	Das ruhige Leben des Aufenthaltes im Elsass, im Städtchen Brumath,


findet ein plötzliches Ende: Fernruf der Division von O.K.H. – die


IV./A.R. 251 hat sich beschleunigt marschbereit zu machen und dies


nach Durchführung sofort zu melden. Urlauber sind zurückzurufen.





	

	(Anmerkung: mit Division ist die 73. Infanterie-Division gemeint, der die


IV./251 taktisch unterstellt war)





	02.11.1940

	Im Augenblick Einsetzen einer fieberhaften Tätigkeit. Telegramme


gehen an die Urlauber und die abkommandierten Rüstungsarbeiter.


Kfz, die zur Instandsetzung in den verschiedensten Werkstätten des


Altreiches oder des Elsass stehen, werden geholt. Werkstatt und





	

	Waffenmeister arbeiten mit Hochdruck. Die Abt. V (K) und die


Schirrmeister haben ihren großen Tag – fehlendes Gerät wird in den


einzelnen Parken beschafft.





	03.11.1940

	Auch am Sonntag keine Ruhe, die Nachrichtenverbindungen zu den


Batterien werden eingezogen, Kammern und Schreibstube zur


Verladung vorbereitet. Die ersten Urlauber kommen zurück – das


Fragen und Raten beginnt. Werden wir verlegt? Wohin? Kommt die


Abteilung zu neuem Einsatz? Niemand weiß es. Es gehen die


verschiedensten Gerüchte und Vermutungen.





	04.11.1940

	Kasernenbauarbeiten in Hagenau wurden abgeschlossen und die


Standortverwaltung übergeben. Beutebergung im Kreise Zabern wird


eingestellt. Restliche Urlauber kommen zurück. Mittags 12 Uhr –


Marschbereitschaft der Abteilung ist durchgeführt





	05.11.1940

	Offiziersanwärter-Wachtmeister Weiser wird als Verpflegungsoffizier


zum Stab kommandiert. Bis zum Abrücken der Abteilung wird für die


Einheiten folgender Dienst befohlen: täglich 1 Stunde allgemeiner


Unterricht, 1 Stunde Fußdienst, restliche Zeit Spezialausbildung





	06.11.1940

	Die Einheiten stehen marschbereit und erwarten den Marschbefehl





	07.11.1940

	Offiziersanwärter-Wachtmeister Badenhausen von der 3./schwere


Artillerie-Ersatz-Abteilung (mot.) 65 tritt zur 10. Batterie





	08.11.1940

	Gemäß Anruf 73. Infanterie-Division sendet die Abteilung die


Transportlisten getrennt nach Einheiten





	09.11.1940

	Oberleutnant Raschke wird als Gerichtsoffizier der Abteilung durch


den Regiments-Kommandeur 704 vereidigt. Die in der Werkstatt der


Abteilung noch in Reparatur befindlichen Kfz. werden beschleunigt


fertiggestellt.





	10.11.1940

	Die Ausrüstung der Kfz. mit Holzbalken wird überprüft und ergänzt.





	11.11.1940

	Verdunkelung der Kfz. wird in der Abteilung überprüft und entdeckte


Mängel werden abgestellt.





	12.11.1940

	Gemäß mündlicher Weisung des O.K.H. werden Kommandeur und


Batteriechefs zu einem Schießlehrgang für Regiments- und Abteilungs-


Kommandeure sowie Batteriechefs nach Vesoul kommandiert.





	13.11.1940

	Die Ersparnisse für Mindestempfänge der Mundverpflegung im Monat


Oktober betrugen 458,90 Reichsmark, die an die Einheiten zur


zusätzlichen Beschaffung von Gewürzen usw. verteilt werden. Von der


Transportkommandantur Karlsruhe kommt Verladebefehl und


Zugzuteilung.





	14.11.1940

	Abteilung lässt ausführlichen Verladebefehl an die Einheiten ergehen.





	15.11.1940

	Vorbereitung der Verladung in den Einheiten. Übergabe der noch


vorhandenen Kohlevorräte usw. an die Gendarmerieverwaltung.


Feuerwerker Meyer kommt vom A.R. 704 zur Abteilung.





	16.11.1940

	Abteilung wird verladen. Verladebahnhof Hagenau. Die 4 Züge fahren


um 10:33, 14.33, 18:21 und 22:45 Uhr ab.





	

	Die Richtigkeit der Eintragungen bescheinigt. Gezeichnet Hess


(Abteilungs-Kommandeur)





	17.11.1940/


18.11.1940

	Fahrt über Mühlhausen/Elsass – Belfort – Vesoul – Le Creusot – Nevers


– Bourges – St. Come (Ausladebahnhof), die Abteilung bezieht Quartier


bei Château-la-Vallière im Raume nordwestlich Tours (Einweisung


durch Leutnant Burmeister, der vorausgefahren ist)


Unterkünfte: Stab/Nachrichtenzug – in Couesmes


(Abteilungs-Geschäftszimmer in Château-Forgeois)


10. Batterie – in Bourrigni





	

	11. Batterie - Château-la-Vallière


12. Batterie – in Chenu


Kolonne – in Sonzay


Die neue Unterstellung der Abteilung seit 8. November 1940:


Artillerie-Regiment 785/ Artillerie-Kommandeur 105 – 46. Division (nur


wirtschaftlich) – XXXXIX. Gebirgs-Korps – A.O.K. 7





	19.11.1940


Ortsunterkunft


Couesmes

	Einrichten der neuen Quartiere, legen des Leitungsnetzes.


Kommandeur und Batteriechefs kommen aus Vesoul zurück. Es findet


Offiziersbesprechung statt über die Ereignisse mit Anweisung für die


Ausbildung der kommenden Wochen. Wachtmeister Weise und


Wachtmeister Badenhausen wurden zum Leutnant mit RDA 1.11.940


befördert.





	20.11.1940

	Mit größter Beschleunigung werden Anforderungen von Gerät und


personellem Ersatz unter dem Stichwort „Sondernutzung Artillerie“


fertiggestellt. Die Abteilung hat 63 Fehlstellen.





	21.11.1940

	In Vernoun findet bei IV./A.R. 262 ein Pionierlehrgang bis zum


04.12.1940 statt. Teilnahme je Batterie 1 Unteroffizier und 1 Gefreiter.


Stab und Kolonne je 1 Unteroffizier.





	22.11.1940

	Funkübung der IV./A.R. 251 in Anwesenheit des Nachrichtenoffiziers


vom Regiment. Der Funkausbildung ist erhöhte Aufmerksamkeit zu


schenken.





	23.11.1940

	Abteilung reicht ausführliche Zustandsübersicht nach


vorgeschriebenem Muster vom ArKo 105 an Regiment ein.


Filmvorführung in Tours.
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Die hierzu dem LR. 451 uﬂtw:leﬂte
11. AR. 251 erhielt den Aufirag g
meinsam mit zwei 88 cm Flakge-
schuetzen am 15. Mai 1940 das Fort
Boncelles (siche Skizze) zu_zerstoe-
ren und die Einnahme des Forts da-
mit vorzubereiten.

ie 4 Geschuetze der Batlerie wur-
den im Dorfe Boncelles, das 1. bis
3. Geschuetz hinter Hauesern, das 4.

standen vorwaerts der Batterie. Die

Drahtleitung verbundenen B.-Stelle
auf einem Dachboden (in der Mitle
der Feuerstellung) vom Battr.-Chej
Oberleutnant Hartig geleitet. Zeit-
weise, insvesondere waehrend des
heftigsten Artilleriekampfes schossen
einzelne Geschuetze allein und selb-
staendig. Nach Nebelschiessen durch
die I1. 251, das aus den Panzertuer-
men erwidert wurde, setzten die
4 Geschuetze um 935 Uhr mit einer
Salve mit_ihrem

auj die ¢ Haubitzen um. Sie schoss
sich aus den Tuermen 2, 3 und 4
mit je 2 Rohren ausserordentlich
schnell auf die Haubitzen ein, so-

Um 945 Uhr erhielt das 4. Geschuetz
einen Volltreffer, durch den 6

der Bedienung (1 Toter, 2 Schwer-
und 3 Leichtverletzte) ausfielen und

inter den schwierigsten
Verhaeltnissen wieder aufgenommen
werden konnte. In dieser kritischen,
Zeit setzte um 10,

¢

und vor die Geschuetztuerme, wurden
die 3. und 4. Kuppel voruebergehend,
zum Einfahren gezwungen. Spaeter
erzielte ein Flakgeschuetz einen
Durchschuss durch die wieder auj-
gefahrene Kuppel 3. Unmittelbar dar-
auf, gegen 1030 Uhr gelang es der
1. Hauvitze durch Herauswerfen der
Kuppel diesen Stand zu zerstoeren.

ein. Die Flak schoss noch nicht. Die
Fortartillerie legte ihr Feuer sofort

Durch Unterschiessen der ebenfalls

der Ku 4
wurde auch dieser Turm 1210 Uhr.
durch die 2. Haubitze unbrauchbar
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gemacht. Der Twrm 2 wurde
durch  zusammengefasstes  Feuer
der  Haubitzen zum _ Einfahren
gezwungen, darauf mit B.-Granalen
2ugedeckt und ausser Gefecht ge-
setzt. Er ist nicht wieder ausgefah-
ren. Zuletzt wurde durch Flak und
Haubitze 1 der gepanzerte Beobach-
tungsturm (1)

Graben vor dem Kern des Forts unter
Feuer genommen.
Am_Nachmittag wurde die vorge-

G. be-

Zurueckziehen der Infanterie dieses
Ziel nochmals mit den Haummn a
und 1 unter Feuer genomm

MG, erledigt, und, der Stand. voellia
dem Erdboden gleich gemacht. Fer-

ner wurde ein an anderer Stelle
feuernd erkanntes, feldmaessig ein-
gebautes M.G. zum Schweigen ge-

bracht.
Der artilleristische Erfolg dieses Ta-
ist zweifellos darauf zurueckzu-
e S
einem Offz. oder Wachtmeister als
Battr.- und B.-Offz. gefuehrt und
vom Battr.-Chef im Punktschiessen
angesetzt und eingeschossen wurde.
Das Zusammenuwirken mehrerer Hau-
bitzen und die Beteiligung der Flak-
geschuetze an den gleichen Zielen
hat sich als sehr wirksam und aus-
baufachig erwiesen.
Das Verhalten der Truppe bei imm
ersten schweren Kampf war tapfer
und schneidig, in einzelnen Focten
nerorragend.
Boncelles: Munitionseinsatz 184 Schus:

Am 12. Juni wurde von der 11. AR.
251 aus ihrer Stellung i
Crouy-sur-Ourque eine
dungsjeuer erkannte . Feinavatteria
bekaemplt. Diese wurde 500 m nord-
westlich  Neufchelles im Gebuesch
versteckt, am Vorderhang stehend,
Jestgestellt.
Nach heute getroffener Peatstellung
handelte es sich um eine fest einge-
baute Marmenauane /olyender Zu-
sammensetzus
eine 63 mm  Kanone auf Sockel
betoniert,
eine etwa 80 mm Kanone auf
Sockel betoniert und
eine 5 e Feldkanone mit Luft-
bereifun
Dazu genomy cin grosser Marine-

einer Marineb

staenden), bis 30 m vor den Ge-
e e
serer_Schue
Die Vertuste. des Gegners duerften
gross gewesen sein, da in den flucht-
artig verlassenen Mannschaftsstaen-
usruestungs- und Bekleidungs-
stuecke in_grosser Zahl zurueckge-

entferni

Ein gleiches Bild Dbietet die etwa

100 m_rueckwaerts liegende Stellung
mittleren Flak-Zuwillingsge-

schuetzen. In diese nicht erkannte

Stellung gingen Weitschuesse unserer

Batterie. Auch hier duerften, wie in

masting im o,
Es konnten festgestellt werden ein
Yottireffer_tm nuetzstand und
im_Munitionslager der
m Kanone. Innerhalb der Feuer-
:lellvmg (einschl. Mannschaftsunter-

heerende Wirkung ausgeuebt haben.
Munitionseinsatz fuer dieses Ziel war
44 Schuss, davon 12 als Abpraller.
Mittlere Schussentfernung 3450. Die

Batterie wurde in  beobachtetem
Punktfeuer " geschustzuweise einge-
schossen.
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Bericht ueber das fuer den Einmarsch in

Abgestellt: 1 Geschuetz unter Fueir-
rung von Leutnant Klingenschmidt
2um LR. 451
10. Mai 1940
500 Unr Einmarsch in Belgien bei
hin

geht in Stellung. Feuereroeffnung
vom Regiment nicht gewuenscht.
18.00

Tolgorde. Tnfanterls nu durch die

er
gnie 1. LR. 451. Kein Widerstand

. Auf einem
Zelgisshen  Beobachtungsturm zwi-
schen Kalterherverg und Lager El-
senborn erste B.-Stelle. Weite Sicht
ins Feindesland; kein. Gegner 2u se-
Ten. 800 Uhr

e ersten Ver-
Tuste. 22nn Unr ouartur in Remau-
champs.

12. Mai 1940

500 Uhr Abmarsch. Rascher Vor-
Infanterie mit Auf-
kxaemnmu/tmepm Ec:emmmn von

marsch vor der

urch
das velgische Truppenlager Elsen-
orn. Die ersten belgischen Verwun-
ceten und Gefangenen. Rascher wi-
derstandsloser Vormarsch,
als erste in belgischen Ortschaften, da

schuetz geht zur Sicherung in Stel-
lung.

11. Mai 1940

500 Uhr Abmarsch. Tagesziel Re-
mauchamps. Beseitigung von Stras-
sensper i

Auflilaerungsauf-
eg.-Kommandeur. Erstes
feindliche Artilleriefeuer vor Hoehe
won Moudon beobachtet. Geschuetz

Geschuetz in stellung um Flussueber-
gang der Infanterie zu sichern. Kein
Widerstand. Bruecke gesprengt. Su-
che nach einer Furt ergebnislos.
Muessen Brueckenbau bei Poulseur

Ltn. Klingenschmidt mit Pkw. setet
cuj Schlauchboot ueber zu Erkun-

Kom:
stellung um Fort Boncelles im Nor-
n, Sueden und Westen zu erkunden.
Dabei mehrfaches M.G.-Feuer. Auf-
irag ohne Zwischenfall erledigt.
20.30 Uhr Bruecke bei Poulseur fertig-
gestellt. Geschuetz im Eilmarsch nach
Ort Boncelles nachgefuehrt. Ankunft
22,00 Uhr.

14, Mal 1940
Auswall der Feuerstellung — mit am
Mittag eingetroffenen Batterie-Chef

Orte Boncelles fuer die ganze
Batterle zur Bekaempfung des Forts
Boncelles. Am Avend Wiedervereini-
gung mit der Batterie.
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Aus dem Divisions-Tagesbefehl v. 20.6.40.

Nachdem es moeglich war einen Ue-
berblick uever die Kampfhandlungen
der letzten Tage zu bekommen, stelit
sich_heraus, dass der Division durch
restlosen Einsatz von Mann, Pferd
und Motor aller Waffen ein ganz
G zr/oxy Deschieden gewesen ist.
on Orléans liegt die Aus-

xtu!ﬂmv, Au:ruesmnﬂ und Bewaff-
nung von etwa zwei feindlichen Divi-
sionen, denen die Division den Rueck-
weg ueber die Loire nach Sueden
verlegt hat. Was ueber die Loire zu-
rueckgelommen ist, sind Truemmer.
Das Ueberwinden der fuenf grossen
als-

sicherem Schuss hat der Infanterie
den Weg gebahnt, und als flammen-
des Fanal ihrer Wirkung leuchtete
das brennende Sully dem Vormarsch
der Division i. d. Nacht v. 19./20. Juni.
Die rueckwaertigen Dienste haben in
fast . ununterbrochener Arbeit Tag
und Nacht der fechtenden Truppe
Munition, Betriebsstoff und Verpfle-
gung nachgefuehrt und in hinge-
bungsvoller Fuersorge fuer das Wohl
der Verwundeten und fuer die Ver-
sorgung der Pferde gearbeitet.

Ich spreche allen Angehoerigen der
mm—im 0ffz., Utfa. um.i Mannschaj-

ne, Marne, Seine und Loire haben
gezeigt, dass die Division schwersteu
Aufgaben voll gewachsen ist

Der Einsatz der Artl. in m.scMm 2iel-

der

ten
T D e
kennung und meinen Dank fuer
ihren restlosen Einsatz und treue
Pflichterfuellung aus.
gez.: Unterschrift.

Artillerie

(Aus einem Gespraech mit einem franzoesischen Gencralstabsoffizier)

Dieser Major und Generalstabs-
offizier schilderte mit_einer unge-
woehnlichen  Aufgeschlossenheit tn
sehr fliessendem Deutsch allgemeine
indruecke seiner Kampfeserlebnisse.
Am beachtenswertesten erschien mir,
seine Aeusserung, dass die Franzosen.
die im Gegensatz zu den bisherigen
Lehren an der Akademie, eine nicht
eruartete deutsche Artillerie-Ueberle-
genheit erleben mussten.
1. Besonders grosse Beweglichkeit der
Artillerie, die trotz schnellster Vor-
waertsbewegung der deutschen In-
fanterie immer sofort mit Feuer
2ur Stelle gewesen sei, ihre Wen-
digkeit im Einsatz und im Feuer-
kkampf, mme dlt starke Massie-
rung des Fe
i ot aul franzoesischer
Seite das Artillerieverhaeltnis 10:1

war aeusserst ueberrascht,
dass die Annahme, auf 100 fran-
zoesische Schuesse wuerden be-
stenfalls 10 antworten, nicht zu-
traf.

. Ausgezeichnete TrEII:Icherhen! und
unerwartet star} ng der
Munition, vor allem bu Ve
dung von Abprallern,

Lediglich mit einer gewissen Ueber-
legenheit der Luftwaffe hatte man
in  Frankreich bereits vor Au.\‘-
bruch des Krieges gerechnet.

raschung des Krieges gewesen.
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Die Herstellung dieses Berichtes erfolgte A\Hf;ng Juli 1940 in Frankreich. Benutzt
wurde der Betrieb der Zeitung « Le Gatinais», Besitzer M. Midol, Montargis (Loiret).
Satz und Druck erfolgten durch die Kameraden Nastansky, Neubauer und Noll. Den
Maschinensatz fuehrte der im Betrieb taetige Elsaesser Bduard \{ueller aus, Der Druck
erfolgte auf einem « Super Heidelb » der 2. Die Karten
zeichnete Uffz. J. Liebig. Hergestellt wurden sie von Kameraden der B-Abteilung 12.
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17. Mai 1940

Ein Zug unserer Batterie gent bei
Beaufays in Feuerstelung und be-
schiesst Fort und Dorf Embourg. Ge-
gen Abend wird das Fort zur Ueber-
gabe gezwungen.

18. Mai 1940

Der zweite Zug unserer Batterie, der
am Vortage bei Adseuz zur Beschies-
sung des Forts Tancremont einge-
setzt war, kehrt gegen Mittag zu-
rueck. gegen 2200

SOMME (Abwehrkampf)
Vom 22. Mal bis 4. Juni 1940

Ieuﬂ:lelhmv bei Douilly — B.-Stelle
in Sancou

wir habm ULy e

den Ham, die dor-

tige Zuckerfabrik und Eppeville be-
schossen.

19. Mal 1040

Ueber Poulseur erreichen wir am
fruehen Morgen Ochain und beziehen

dem dortigen Schloss Quartier.
Am Avend versammelt sich die Bat-
terie in der Vorhalle des Schiosses
2u einer Feierstunde.

20. Mal 1940

Ochatn,  Arilere-Kommandesr G-

zel spricht zur Abteilung
Lo el s e st
nungen.

21. Mai 1940

Gegen 4.00 Uhr Abmarsch ueber Mar-
che, Rochefort.

FRANKREICH

Mittags wird die belgisch-franzoe-
sische Grenze bei Givet-Maas ueber-
schritten. larschwey fuehrt
ueber Hirson, Guise in Richtung St-
Quentin.

22. Mai 1940
Ueber St-Quentin, Savy gehen wir

am Nachmittag bei Douilly in Feuer-
stellung.

5. Juni 1940

Der Angrif{ und die Verfolgung wer-
den eingeleitet durch ein um 500
Unr beginnendes Zerstoerungsfeuer
unter Beteiligung aller in unserem
Abschnitt befindiichen Batterien. Ge-
gen 2100 Unr Stellungswechsel.

6. Juni 1940

Gegen 400 Uhr neue Feuerstellung
bei Ly Fontaine. Am Nachmittag
Stellungswechsel. Bei La Fére wird
der Oise-Kanal ueberschritten.

7. Juni 1940

Ueber Pierremande, Le Bac dArblin-

gnon in Feuerstellung.
Stellungswechsel. nach Varesnes (vei
Noyon).

8. Juni 1940

Ausser  Stoerungsfeuer beschiessen
wir — von der auf der Kathedrale
in Noyon befindlichen B.-Stelle —
erkannte Ziele sehr wirkungsvoll.

Abwenrmassnah-
men gegen einen gemeldeten Pan-
erangriff getroffen.
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ANGEHOERIGE DER 11. A.R. 251

BATTERIE-FUEHRER
Oberleutnant Rudolf Hartig Schleswig, Bellmannstrasse 2

BATTERIE-TRUPP

Beobachtungs-Offz.: Leutn. Karl Gnau Fulda, Adalbertstrasse 54
(geit 27 Juni 1940)
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9. Mai 1940

Gey. Alarm um 1530 Uy
Gegen 21.00 Ukr faehrt das Sonder-
geschuetz in Richtung Belgien ab.

10. Mai 1940

Unter reger Anteilnahme der Bevoel-
kerung faehrt die Batterie gegen
2100 Uhr in Richtung Monschau ab.

BELGIEN

11, Mai 1940

Gegen 100 Unr ucborschreiten wir
die deutsch-belgische Grenze bei Kal-
torherberg. Ankunft in Ovifat um
300 Uhr. Massenquartier in Scheu-
en und erste Begegnung mit der
belgischen Bevoelkerung, die zum Teil
noch die deutsche Sprache spricht.

12 Mai 1940
1.00URr Abmarsch von Ovifat. Beim
Morgengrauen _erreichen wir Mal-

médy. Der Weitermarsch wird durch
Brueckensprengung verzoegert. Ge-
gen 1100 Ur sind wir in Francor-
champs. Die Stadt zeigt Spuren des
Kampfes, Fluechtlinge kehren zu-
rueck. Am fruehen Nachmittag Wei-
termarsch ueber Neuville, Stoumont,
nach  FPlorzé  zur
naechtlichen Bereitstellung.

LUETTICH
13. Mai 1940

Bei Dolembreuz bezichen wir zum
ersten Mal Feuerstellung. Um um
Uhr Feuerueverfaelle auf die

m Embourg und Rochette. oned
‘Stoerungsfeuer.

TAGESAUFZEICHNUNGEN

14. Mal 1940

Gegen 1400 Uhr Stellungswechsel
zum Sondereinsatz beim Inf. Regl.
451 ueber Sprimont, Poulseur (Pio-
nieroruecke ueber die Ourthe, « Ge-

neral Kratzert-Bruecke>), Esneus,
Rotheuz mach Boncelles.

15. Mal 1940

Nach  Rueckkehr des Sonderge-

schuetzes zur Batterie werdln o
Geschuetze in der Nacht — z.
e B P R Soid
lles — zum Einsatz bereitgestelit.
ket e ietiny tiegt ca. 1200
iMeter vom Fort entfernt. Das Feuer
auf das Fort wird um 940 URr er-
oeffnet. Die Bekaempfung erfolgt in

schuetztuerme und ein
tungsturm zerstoert, ein weiterer Ge-
schuetzturmeingedeckt. Gegen 1200
Uhr stellen wir das Feuer ein. Am

Kunz und Otto Kunkel, ferner ioer-
den 8 Kameraden verwundet.

16. Mai 1940

Nach Vollendung des mezmngx.
werkes durch Stukas, kann die
Janterie das Fort stuermen.

haven wir Gelegenheit, das
niedergekaempfte Fort aus naechster
Naehe zu sehen. Stellungswechsel ge-
gen 2160 Uhr.
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stungen der 11. Batterie in d«nmn-
bmcm und

mm gesichert. Nach wenigen Stun-

pange zum EX. 1. Gegen Abmd
vl die Batterie vor St-Pére-sur-
Loire vorgezogen.

20. Juni 1940

Nach Fertigstellung der Pontonbruek-
ke ueber die Loire ueberschreiten wir
diese um 130 Uhr und werden zur
schnellen Verfolgung des in Aufloe-
sung befindlichen Gegners eingesetat,
Der Marschwey fuehrt durch das
brennende Sully ueber Souvigny,
Nouan zur Feuerstellung vor Le Noue.
Beim Erkunden der B.-Stelle wird ein
grosses  Pulver-Magazin festgestellt
und durch unseren Nachrichtentrupp
bis zur Uebernahme durch die Divi-

nach Selles-St-
nenu Gegen Abend beziehen wir
e e T
fra

21. Juni 1940

In Feuerstellung Villefranche erreicht
uns gegen Abend die Meldung von
den  Waffenstillstandsverhandlungen.
im Walde von Compidgne.

22, Juni 1940

Gegen Mittag wird unsere Batterie
nach Einsatz bespannter Einheiten
in Ruhestellung nach La Ferté-Im-
bault zurueckgezogen.

STATISTISCHE ANGABEN

Munitionseinsatz der Batterie in Belgien u. Frankreich 2075 Schuss

Die zurueckgelegte Vormarschstrecke der Batterie ab Gey
betraegt etwa 1200 km

Insgesamt zurueckgelegte Fahr-Kilometer aller Fahrzeuge : 83 665 km.

Brennstoff-Verbrauch : 25135 Liter

DIE 11. BATTERIE AR. 251

ist hervorgegangen aus der 8. (E)AR. 51 in Fulda. Sie trat am 28. Au-
gust 1939 zur meu aufgesteliten IV. AR. 251 (mot.), Abt.-Kdr. Hauptm.
Hess. Die Abteilung wurde am 8. September 1939 zur Sicherung der deutsch-
belgischen Grenze eingesetzt. Die 11. Batterie lag in Ruhrberg (Eifel) und
ab 12. Dezember 1939 in Gey bei Duercn. Battr.-Fuehrer waren Hauptm.
Petri bis 3. November 1939, Hauptm. Dr. Esch bis 28. Maerz 1940 und von
da an Oberleutnant Hartig.
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9. Juni 1940

4am Nachmnlﬂv Stellungswechsel
nach Nacht leichtes
stnmmg:/euer
10. Juni 1940

Gegen 13.00 Uhr Abmarsch von Sacy
zum Sondereinsatz der Batterie beim
Inj.-Regt. 289. Um 1500 Uhr Ueber-
gang ueber die Aisne, Pontonbruecke
bei Roche (westl. Soissons). Suedl.
Viviéres gehen wir bei Villers-Cot-
teréts gegen Abend in Feuerstellung.
Unsere Kameraden Kunze, Muenker
und_Vey werden durch feindliches
Artilleriefeuer waehrend unseres Vor-
marsches toedlich getroffen.

11. Juni 1940

reumzzmmg M @Autheuil (Stoe-
erneut

15. Juni 1940

800 Unr Abmarsch nach Le Chatelet.
Unterwegs lange Kolonnen
Fluechtlingen. Doerfer z. T.
ewohnt.

16. Juni 1940

Feuerstellung bei Le Chatelet. Am
Nachmittag Stellungswechsel. Rast
im Schiosspark Missoury an der Sei-
ne bis zur Fertigstellung der Pionier-
bruecke.

17. Juni 1940

Gegen 1.00 Unr ueberschreiten wir

on, wo
Abteilung den Auftrag erhaelt, in
Richtung St-Pére vorzustossen, um
dx: eingeschlossene Vorausabteilung

Samiemu[lmg ]uer die Batterie. Eil-
marsch ueber Mareuil, Montigny in
Feuerstellung ostw. Crouy, zur Flan-
kendeckung des Vormarsches.

12. Juni 1940

Aus dieser Stellung ﬁ!ﬂlyr&che Be-
kaempfung einer am Muendungs-
Jeuer erkannten Marine-Batterie bei
Neufchelles und Feuer auf feind-
liche B.-Stellen, u. a. auf Kirchturm
May-en-Multien.

13. Juni 1940
Weiterer Ausbau der Stellung. Gegen
18.00 Uhr Stellungswechsel.

14. Juni 1940

Feuerstellung bei Beauval. 14.00 Uhr
Stellungswechsel.

Champauger Quartier bezogen.

Batterie
o e Geschustzen an_ der
Spitze, voraus. Versprengte Truppen
versuchen, pilly Vormarsch im
Wald vor Les Bordes aufeuhalten.
Ein vorgezogenes Geschuetz faehrt
auf einem Wegestern im Wald offen
auf und vertreibt die feindlichen
EKraefte. Bei Les Bordes geht die
Batterte tn Feuerstellung. Zur Siche-
rung wird ein Geschuetz an die
Bahnlinie vorgezogen.

18. Juni 1940

Beschiessung von Sully. In der Nacht
Stoerungsfeuer und _artilleristische
Unterstuetzung des Infanterie-Vor-
gehens ueber die Loire und durch
den Wald von Sully.

19. Juni 1940
Am Vormittag Stellungswechsel nach

Bonnée. Unser Chef erhaelt fuer die
ausgezeichneten artilleristischen Lei-
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GEFALLENE

Richtkanonier:

Geschuetzkanonier:
Batterie.-Schlosser:

Koch:
Koch:

Gefr. Paul Kunz
Kan. Otto Kunkel
Kan. August Muenker
Gefr. Hans Kunze
Gefr. Ernst Vey
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Marschweg der 11.A.R. 251
in Belgien und Frankreich
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Fort Boncelles

Kampf um Liittich
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Es fielen fuer Fuehrer, Volk und Vaterland

Gefr. PAUL KUNZ

Boncelles 15, 5. 1940

Kan. OTTO KUNKEL

Boncelles 15. 5. 1940

Kan. AUG. MUENKER

bei Vivires 10, 6. 1940

Gefr. ERNST VEY

bei Vivieres 10, 6. 1940

Kan. HANS KUNZE

bei Viviéres 10, 6. 1940

Keiner von uns weiss, ob es ihn nicht auch mr/:
Allein jeder muss wissen, dass er dadurch wicht m

. Dbtis brinst ohe Gk e s oo sobiahl
liaben und andere nach ihm einst aieder bringon
muessen. (Aus einer Rede des Fuchrers)






